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Krakau, 17. November. 


Es iſt eine überraſchende Mittheilung, welche der 
Telegraph aus Berlin bringt — gloſſirt die „Boh.“ 
die Berliner Depeſche vom 14. d. Die „Kreuze Ztg.“ 


warnt vor der, Annexion der Herzogthümer. Woherfüber deren Form und Tragweite man ſtreiten, deren 
auf einmal dieſe Wendung? woher dieſe Bedenken? 


Bisher hatte nichts darauf hingedeutet, daß das Jun⸗ 


kerblatt mit den annexioniſtiſchen Beſtrebungen des 


Grafen Bismarck nicht ſympathiſirt hätte. Iſt dieſer 
plötzliche Wechſel etwa eine Nachwirkung der jüngſten 
Bismarck ſchen Reiſe nach Biarritz und Paris? Die 
Vermuthung hat viel für ſich. Der preußiſche Mi⸗ 
niſterpräſident mag ſich überzeugt haben, daß die paſ⸗ 
five Haltung, mit der die Weſtmächte ſeine Beſtre⸗ 
bungen in den Herzogthümern bisher beobachteten, 
ihre beſtimmte Gränze habe und daß Kaiſer Napo⸗ 
leon vorderhand nicht gewillt ſei, mit ihm die Revi. 
ion der Karte von Europa vorzunehmen. Es ſtimmt 
dies zu einer Anekdote, welche man ſich in Pariſer 
diplematiſchen Kreiſen erzählt. Hienach hätte der Kai⸗ 
ſer nach einem längeren Vortrag Bismarcks die Aeu⸗ 
Berung gethan: „Was mich betrifft, ſo habe ich nicht 
das Herz, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen den 
Frieden. Guropa's, zu ſtören.“ Alles ſpricht dafür, 
und der neueſte Actikel der „Kreuz⸗Ztg.“ mehr als 
alles Uebrige, daß Herr v. Bismarck mit einer Täu⸗ 
ſchung reicher von jenſeits des Rheins heimgekehrt iſt. 
Der „Preſſe“ zufolge hat Lord Clarendon durch 
Lord Bloomfield dem oͤſterreichiſchen Cabinet ſeinen 
Amtsantritt angezeigt. Die betreffende Depeſche iſt 
nicht in der gewöhnlichen und gebräuchlichen Form 
gehalten, ſondern betont in wärmeren Worten die Er⸗ 
Iprießlichkeit, ja Nothwendigkeit einer Erhaltung und 
Ausdehnung der guten Beziehungen zwiſchen Groß⸗ 
britanien und Oeſterreich, und enthält auch eine Hin⸗ 
weiſung auf die ſich vorbereitende handelspolitiſche 
erſtändigung zwiſchen den beiden Staaten. 
Ein Correſpondent der „A. Z.“ beſpricht die Moͤg⸗ 
lichkeit eines Krieges zwiſchen England und A me— 
rika. Er iſt der Meinung, daß die Feniansbewegung 
den Vereinigten Staaten einen guten Deckmantel ab⸗ 
geben könnte, um England große Verlegenheiten zu 
bereiten, Nordamerika könne, falls in Irland etwas 
losbräche, ſich neutral erklären, die Abgefallenen als 
kriegführende Macht anerkennen und von feinen Hä⸗ 
en aus ſie mit Schiffen und allem Kriegsbedarf ver— 
orgen. Amerika würde dann laum anders handeln, 
als es England that den Conföderirten gegenüber. 
inen directen Krieg anlangend würden die Armeen 
merika's ſofort wieder auf den Beinen ſein, und 
was die Finanzen betreffe, ſo mache dieſer Punct am 
wenigſten Sorge. 

Die zuverläſſigſten Nachrichten aus Turin und 
lorenz beſchränken ſich auf die Verſicherung, daß 
ei einem eingeſtandenen Defieit von je 300 Millio⸗ 

nen Fred. für das laufende und naͤchſte Jahr die 
neuen Steuern von Ende 1866 oder Anfang 1867 
kein Erträgniß liefern können, und mithin ein Anle⸗ 
ben gemacht, oder die ſchwebende Schuld in gefährlt- 
cher Weiſe vermehrt werden muß. Kein einziger Ge— 
chäftsbrief aus Italien erwähnt einer nennenswer⸗ 
then Heeresverminderung. Hingegen wird es hervor: 
gehoben, daß Herr Sella in ſeiner Rede auch das 
ngeſtändniß machte, die Finanzverwaltung über: 
nommen zu haben, ohne davon ewas zu verſtehen, 
und das andere Eingeſtändniß, daß das italieniſche 
udget in den nächſten zwanzig Jahren einem Kran⸗ 
en gleichen wird, der ſich nicht erholen, aber auch 
nicht ſterben kann. In der That, ſchreibt man der 


reſſe aus Paris, erwies er ſelbſt die Richtigkeit 


der zwei Eingeſtändniſſe durch das ausgeſprochene 
* Vorhaben, ſich Jahre lang mit kleineren Anlehen in 
en verſchiedenen Formen fortzuſchleppen. Er ſetzt vor⸗ 
aus, das Steuererträgniß werde jährlich um 10 Mil⸗ 
onen Francs zunehmen und er werde jährlich die 

uld um ein Capital vermehren, zu deſſen Inte: 
deſſendienſt jene zehn Millionen genügen. Auch wird 
ach Paris gemeldet: alle Börſen in Italien haben jenen 
genialen Einfall des Herrn Sella mit einem Fallen 
egrüßt, das noch nicht zu Ende iſt. Dem franzöſi⸗ 
ſchen Publieum und ſogar den politiſchen Kreiſen, die 
nicht tiefer auf die Sache eingehen, wird von Roth⸗ 
ſchild ganz anders auf- und mitgeſpielt. Ich brauche 
über die Herren Pereire und über die Ottomanen der 
eneral⸗Societät kein Wort zu verlieren. Das Ver⸗ 
rauen, welches aus den Finanzreformen entſpringen 
ſoll, wird anticipando gemißbraucht. 


nn — 


Genehmigung der Finanz- Vorlagen und der We wende endgiltigen Regelung verfaſſungsmäßig und 
Steuergeſetze einschließlich der Mahlſteuer; 2. Verzicht den allgemeinen Intereſſen mehr entſprechend ſein 
leiſtung auf Rom als Hauptſtadt; 3. zeitweiligerkönne. Hr. Deak endlich hätte, als ihm die Verein⸗ 
Verzicht auf Venedig; 4. Entwaffnung. Daß ſich die barung mitgetheilt worden, erklärt, daß dieſelbe auch 
Kammer zu ſolchen Conceſſionen verſtehen werde, mit ſeinen Anſichten vollſtändig übereinftimme und 
glauben wenige. Da aber dieſes Forderungen ſind, hinzugefügt, daß, da die politiſche Partei, mit wel⸗ 
cher er auch bis jetzt auf demſelben Gebiete wirkte, 
die obwaltenden ſchwierigen Fragen auf friedlichem 
Wege bei vollſtändiger Wahrung der verfaſſungsmä⸗ 
ßigen Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit des Lan⸗ 


Unabweislichkeit man jedoch nicht hinwegleugnen kann 
ſo werde, ſagzt man weiter, im Falle der Zurückerwei— 
jung, wenn man nicht von vorneherein geſonnen iſt, 


die Zügel des Staats den Häuptern der Aetionspar⸗ 
tei anzuvertrauen, nichts anderes übrig bleiben, als 
die Kammer aufzulöſen, oder zu einer Dietatur zu 
ſchreiten. 8 

Boggio hat eine neue Fluaſchrift herausgegeben, 
um die Nothwendigkeit einer Verſtändigung zwiſchen 
Papſt und König von Italien einzuſchärfen. 

Die von mehreren Journalen gebrachte Nachricht, 
daß Mir Nardi vom heiligen Stuhle mit einer 
Miſſion betraut worden ſei, entbehrt allen Grundes. 
Man hat ihn in Florenz mit dem General Lamar— 
mora eine Unterredung halten laſſen, während an dem 
einzigen Tage, an welchem Nardi, in Florenz war, 
der General Lamarmora ſich dort gar nicht befand. 

Der „Acte publique“ über die Beſchiffung 
der unteren Donau, welcher von der europäiſchen 
Donau⸗Commiſſion abgeſchloſſen wurde, iſt dem „N. 
Frmdbl.“ zufolge am 16. d. in Wien eingetroffen. 
Laut §. 22 dieſer Convention werden die Ratifiea⸗ 
tionsurkunden, welche jeder der eontrahirenden Regie— 
rungen in je einem Exemplar ausgefertigt werden 
ſollen in Conſtantinopel in der Kanzlei des kaiſerli⸗ 
chen Divans hinterlegt werden. So find denn lang— 
wierige Verhandlungen zum Abſchluſſe gelaugt mit 
einem Elaborat, welches das Ergebuniß einer durch 
9 Jahre ununterbrochen fortgeſetzten gewiſſenhaften 
Prüfung aller betheiligten Intereſſen iſt. Es dürfte 
das Reſultat den Anforderungen des ſtets zuneh⸗ 
menden untern Donan-Verkehrs in anerkennender 
Weiſe entſprechen. 

Das „Mem. diplom.“ dementirt die angebliche 
Adoption Auguſtin Iturbide's als Thronerben von 
Mexico. Vor zwei Monaten ſei in Gegenwart der 
Iturbideſchen Familienglieder nur ausgemacht wor— 
den, daß Kaiſer Maximilian ausſchließlich die Erzie- 
bung des dreiſährigen Prinzen übernehme; die Ver— 
wandten erhalten Penſionen, ſobald der Staatsſchatz 
die nöthigen Mittel aufbringt, worauf ſie wohl ſehr 
lange warten können. 

Der „Allg. Ztg.“ wird von einem gegen das Leben 
des Taikun aus Japan gerichteten Complot berich— 
tet. Während des Marſches der Armee von Jeddo 
nach Oaſaca wurde das Schloß Dzeze als einer der 
Naftpläge des Taikun beſtimmt. Dieſes Schloß iſt 
der Ahnenſitz des Daimiſo Hondhaſchuſen-noſcho. Eine 
Tagreiſe von Dzeze, als der Taikun in einem Dorfe 
ausruhte, ſtürzte einer von Hondha's Gefolge in das 
Gemach des Taikun, warf ſich vor ihm nieder und 
beſchwor ihn, nicht im Schloſſe Dzeze zu übernachten, 
indem der Aufſeher des Schloſſes im Verein mit meh: 
ren andern Anhaͤngern des Daimijo Hondha-Sama 
ihm nach dem Leben trachte. Der Theil des Schloſ— 
ſes, welcher dem Taikun zum Aufenthalt angewieſen 
wurde, ſollte in die Luft geſprengt werden. Der dy⸗ 
naſtiſch geſinnte Soldat, welcher von der Verſchwö— 
rung Keuntniß erhielt, wollte den Taikun warnen. 
Seine Aufrichtigkeit zu beweiſen, beſiegelte er die 
Wahrheit ſeiner Angaben mit ſeinem Blut. Er ſchligte 
ſich vor dem Taikun den Bauch auf, nannte mehre 
der Hauptverſchworenen, betheuerte wiederholt die 
Unſchuld ſeines Herrn, des Daimijo, und hauchte hier- 
auf unter furchtbaren Qualen ſein Leben aus. Die 
Anſtifter des Complots wurden ſofort verhaftet, und 
Schimono⸗Tatſangoro, wie es ſcheint, einer der Mit- 
betheiligten, an ein hölzernes Kreuz angebunden und 
ſein Körper mit Speeren durchbohrt. Fünf andere 
Schuldige befinden ſich in ſtrengem Gewahrſam. 


Das „Prov. Hetilap“, welches die in den letzten 
Tagen eingetroffenen Nachrichten über die Gonferenz 
bei Baron Eötvös beſtätigt, ergänzt dieſelben zu⸗ 
gleich in einigen nicht unwichtigen Puneten. Die 
„geſetznäßige Wiederherſtelluug“ der parlamentari- 
ſchen Regierung und die Ernennung des unabhängi⸗ 
gen verantworlichen ungariſchen Miniſteriums, wie 
auch die Wiederherſtellung der verfaſſungsmäßigen 
Selbſtſtändigkeit und der vollſtändigen geſetzlichen Au⸗ 
tonomie der Comitate, Diſtricte und Städte ſolle, 


des ausgleichen wolle, er ſich auch für die Zukunft zu 
ihr zu zählen wünſche. Die „Peſter Corxeſp.“ bringt 
übrigens einen Commentar zu den Conferenzbeſchlüſſen, 
der der „Wiener Abendpoſt“ auf einer nicht unrich⸗ 
tigen Auffaſſung der Sachlage zu beruhen ſcheint. Das 


treibung gehört ein eifriges Studium und Arbeit, um der 
guten Mutter Natur unter die Arme greifen zu konnen; 
denn ſie wird ſchon alt, die Kräfte nehmen langſam ab, ſie 
braucht jedenfalls eine kräftige Unterſtützung durch den in⸗ 
telligenten Menſchen. Bee 

Wir wollen durch eine ſtatiſtiſche Nachweiſung, die wir 
der All. Land- und Forſtwirthſchaftlichen Zeitung entneh⸗ 
men, darthun, auf welcher hohen Stufe die Baumpflan- 
zungen in Böhmen ſtehen. Es gab nach ämtlichen Aus⸗ 
weiſen im Jahre 1863 in Böhmen 1622 Baumſchulen 
(um 37 mehr als im Vorjahre) mit einem Flächenraum 
von 172 Joch und 517,566 Obft- und 264,764 Wald⸗ 
Bäumen (Zunahme 37,765 Obft- und 52,100 Waldbäume), 
außerdem 11.427066 Obſthäume in Gärten (Zunahme 
208,212 Bäume), 1.944,357 Obſtbäume auf Hutweiden 


veröffentlichte Programm, ſagt ſie, beſchräukt ſich ſeinem und öden Plätzen, (Zunahme 43,220) auf einem Flächen ⸗ 
Weſen nach auf die Forderung der Rechtscontinuität. Raume von 15,105 Joch (um 268 Joch mehr), 2.378,475 
Daß die Deäkſche Partei von dieſer Forderung nicht Obſtbäume an Wegen und Alleen, 2.460.989 Wildbaume 
abgehen werde, hätte ohnedies jedermann gewußt. Si⸗ auf Hutweiden und öden Plätzen (um 304,916 mehr) auf 
cher aber könne daraus nicht gefolgert werden, daßſeinem Flächenraum von 14,019 Joch (um 141 Joch mehr) 
der Landtag damit die Reviſion der Geſetzgebung von und 953,993 Wildbäume an Wegen und Alleen (um 
1848 und eine befriedigende Löſung der gemeinſa⸗ 36,097 mehr). Im Ganzen zählte daher Böhmen im 
men Angelegenheiten ablehnen ſollte. „Wir glauben“, Jahre 1863 16.267,464 Obftbäume und 3.779,746 
bemerkt die „Wiener Abendpoſt“ dazu, „daß die unga⸗Wildbäume (außer den Waldungen), was eine Zunahme 
riſche Lithographie den Standpunct der Partei imſvon 309,320 Obſt- und 393,113 Waldbäume ergibt. 
Weſentlichen zutreffend bezeichnet hat. Dies iſt ein ungeheuerer Reichthum, der ſich noch von 

Die „Debatte“ conſtatirt das vorhandene Friedens⸗Jahr zu Jahr mehrt! 8 
bedürfniß aller europäiſchen Staaten, aber auch das, Wie viele Gärten harren ſeit vielen Decennien bei uns 
überall erſichtliche Streben, dieſen Frieden zu erhal- der zu pflanzenden Obſtbäume! wie viele Wege und 
ten. „Wer von allen den Männern, die über Krieg Hutweiden entbehren bei uns des erquicklichen Schattens! 
und Frieden zu entſcheiden haben, fühlt ſich ſtark und Wie viele öde Plätze erfreuen ſich kaum eines Gras- 
ſelbſtbewußt genug, Europa im Werke der Reorgani- balmes, wo prächtige Bäume üppig wachſen könnten! — 
ſation ſtören zu wollen?“ Die Nachrichten, die in und man klagt über die Armuth im Lande, man follte 
den letzten Tagen von verſchiedenen Orten eingetrof- vielmehr über die Indolenz und Faulheit weinen. Man 
fen find, bekunden in erfreulicher Weile, 905 man ſich wird uns einwenden: In Böhmen und in den andern be⸗ 
klar ſei über die Verantwortung, welche man auf ſich nachbarten Ländern find andere Verhältniſſe, iſt ein ande⸗ 
laden müßte, wollte man es verſuchen, den Frieden ſrer Boden, iſt ein anderes Klima. — Was die Verhält⸗ 
zu brechen oder vielmehr Europa auf dem Weg zumgniſſe anbelangt, die machen fie die Menſchen ſelbſt, was 
Frieden aufzuhalten. Oeſterreich habe, allen voran, den Boden und das Klima ſelbſt anbetrifft, ſo dürfte da 
ſchon vor Monden eine Reduction ſeines Armeebud- kein Unterſchied zwiſchen jenen Ländern und unſerem 
gets beſchloſſen, obne erſt abzuwarten, ob die andern Lande fein. 
dasſelbe thun werden. Wir weiſen hier auf die große Herrſchaft Izdebnik im 

Einem allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge, Wadowicer Kreiſe, wo prächtige Obſtalleen die herrſchaftli⸗ 
welches die amtliche „Laibacher Zeitung? verzeichnet, chen Gründe umſchließen. Man gehe hin und lerne, wie 
hat Herr Guſtav Graf Auersperg (zu Mokriz) ſein man in dieſer Herrſchaft daſelbſt vorgeht. Kann man es 
Mandat als Abgeordneter des krainiſchen Landtages, hier durchführen, warum nicht anderwärts, warum nicht 
und zwar aus der Gruppe des Großgrundbeſitzes, nie- überall im Lande. 
dergelegt. Wir hoffen, daß der längſt erwartete Obſtbaum⸗, Bie⸗ 
nen und Seidenwürmerzucht⸗Verein in Bälde ins Lebeu 
treten wird, und erwarten, daß feine Thätigkeit vieles an 
ders machen wird, als es bisher leider war und iſt. 

Glück auf, zum allgemeinen Wohle des Landes. 


„ Krakau, 16. November. 


[Die Obſtbaum zucht in Böhmen.] Schon ſeit 
Jahren hören wir, daß ſich in unſerer Stadt ein Verein! O0. Wien, 15 November. Die Oppoſition ſucht 
zur Förderung der Obſtbaum-, Bienen- und Seidenwürmer- aus dem Wahlkampfe des hieſigen neunten Bezirkes 
zucht bilden ſoll. Auch haben wir in dieſen Blättern ſchon politiſches Capital zu ſchlagen und glauben zu mas 
geleſen, daß die Vereinsſtatuten von Sr. k. k. Apoſtoliſchenſchen, als ob dadurch, daß Dr. Schuſelka — übrigens 
Majeſtät ſchon im Monate Februar l. J. die Allerhöchſte nur mit wenigen Stimmen — geſchlagen wurde, die 
Sanetion erhalten haben. Wir fragen, was mag für ein Regierung eine Niederlage erlitten bätte. Es iſt uns 
Anſtand noch obwalten, daß der für das Land fo ſehr müg-|im der That ganz et vas Neues, daß Schuſelka für 
liche Verein bis nun zu noch nicht ins Leben getreten iſtſeinen Regierungscandidaten gebalten wurde; die Op⸗ 
und ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit noch nicht begonnen hat? poſition möge fi jedoch tröſten und verſichert ſein, 


Wie viel Nützliches konnte der Verein bereits gewirkt ha⸗ 
ben? Welche Fortſchritte hat die Obſtbaum-, die Bienen- 
und die Seidenwürmerzucht in dem benachbarten Schleſien, 
in Mähren und Böhmen gemacht! Wie ſieht es bei uns 
aus? Es liegt alles brach, Niemand kümmert ſich bei uns 
um dieſe ſo wichtigen Landwirthſchaftszweige. Die Gärten 
der Landleute ſehen wie wilde Gebüſche aus, die Bienen- 
zucht hat ſeit einigen Decennien ſtatt Fortſchritte beden · 
tende Rückſchritte gemacht, und die Seidenzucht wird nur 
von einigen Liebhabern betrieben. Man ſehe ſich nur un 


welch unerhörte Preiſe zum Verkaufe geboten wird. Edle⸗ 
res Obſt aus Mähren wird wie die Orangen und Gitro- 
nen in den Speeereigewölben feilgeboten. Könnte unſer 
Land nicht ein gleich edles Obſt in unermeßlichen Quan— 
titäten erzeugen? Allerdings, wenn man der Urproduction 
und dieſen ‚jo wichtigen Wirthſchaftszweigen mehr Auf- 
merkſamkeit und Fleiß widmen mochte. Man klagt über 
Armuth im Lande, über Mangel an Capitalien, über 
Steuerunfähigkeit u. ſ. w. Um alle dieſe Uebel zu ban⸗ 
nen, gibt es nur ein einziges Mittel und dieſes iſt: Ar 
beit, Arbeit und wieder Arbeit; denn wie das treffliche 
italieniſche Sprüchwort ſagt: Il frutto il piu maturo 
non Vi cadrä in bocca, zu deutſch: Die gebratenen 


ſeren Obſtmarkt an, welch' ein miſerables Obſt und um 


daß die Regierung gar nicht daran gedacht hat, für 
jene Wahl irgend einen Candidaten und gar den 
Herrn Schuſelka zu begünſtigen. Nabezu lächerlich 
iit es aber, wenn von gewiſſer Seite betont wird, 
Schuſelka's Programm ſei das Regierungs-Programm; 
wir finden nirgend einen Anhaltspunct dafür, daß die 
Regierung den Schuſelka'ſchen Föderalismus auf ihre 
Fahne geſchrieben hätte. Es iſt im Gegentheil wie 
derholt an geeigneten Orten angedeutet worden, wie bei 
den verfaſſungsmäßigen Ausbau von dem jogenanns 
ten Föderalismus nur die Rede fein kann, wenn der: 
ſelbe mit dem Centralismus eine Verſchmelzung, ein 
Compromiß eingeht. 

Einige Journale erzählen ein Langes und Brei⸗ 
tes über das Verſchwinden des penſionirten Oberlan⸗ 
desgerichtsrathes Hrn. Winter und möchten dasſelbe 
gar zu gern als eine Folge harter Maßregeln, welche 
die Regierung angeblich gegen verdiente Beamte trifft, 
hinſtellen. An der ganzen Verſchwindungsgeſchichte 
iſt nur das wahr, daß der hochbetagte Herr feiner 
Gewohnheit entgegen um einige Stunden ſpäter nach 
Hauſe zurückkehrte, ohne daß ihm irgend etwas paſ⸗ 
ſirt wäre. Die durch ſein Ausbleiben geäng⸗ 
ſtigten Angehörigen zogen begreiflicherweiſe Erkundi⸗ 


Tauben werden Euch nicht in den Mund fliegen. Es iſt 
uns wohl bekannt, daß ſehr viele Landwirthe und größere 


gungen ein; es wurde die Angſt der Verwandten bes 
kannt, und eben ſo ſchnell von einem Zeitungsbe⸗ 


„Nach einem Turiner Brief des „Schwäb. Merkur“ wie das erwähnte Blatt ſich ausdrückt, nicht nur we⸗ 
ſoll die Regierung entſchloſſen jein, dem neuen Par- gen des Prineips der Rechtscontinuität, ſondern auch 
amente vier Vorſchläge von größter Bedeutung zu um deswillen urgirt werden, damit die reichstäglichen 

achen, deren Zurückweiſung entweder den Rücktritt Berathungen und Vereinbarungen — tractatus diae- 
des Miniſteriums Lamarmora oder die Auflöſung der tales — nicht gehindert werden und die öffentliche 
Kammer zur Folge hätte. Dieſe Vorſchläge wären: 1. Verwaltung auch bis zu der längere Zeit beanſpru⸗ 


Grundbeſitzer in Mähren und Böhmen ihre jährliche Steuer- richterſtatter ausgebeutet. Einzelne Journale gaben 
Schuldigkeit aus dem Ertrage der ſogenannten kleinen Wirth. ſſich aber weiter keine Mühe und ließen den längſt 
ſchaft bezahlen. Dies könnte auch bei uns der Fall ſein; wieder unter Dach und Fach befindlichen Herrn Win⸗ 
allein wollen und ernſtlich wollen muß man dies. Wenn ter „zur großen Betrübniß der Familie“ noch geſtern 


man die liebe Natur allein wirthſchaften läßt, kann man verſchwunden ſein. 
auf keinen grünen Zweig kommen. Zur rationellen Be⸗ 


— — 


Oeſterreichiſche Monarchie aus Mü i ü i 
ä . 5 Münden dieſe Gerüchte mit, ohne indeſſen zurſſtändi i ) er i i 
Wien, 16. November. Se. Majeftät der Kaiser Zeit für die Rictigfeit derselben einftehen zu en sur g e . in Noku⸗ſtete. Gleichzeitig wurde durch die Erploſion die Wand des 
ſind vorgeſtern Abends halb 10 Uhr mit dem Schnell⸗ Daß einige weitere Veränderungen in den höchſten wurde von ſeinem Poſten ef ER D zeigte, großen Gaſomcters eingedrückt und die ausſtrömende Gab 
zug von Reichenau wieder ea e eig f, Berwaltungsſtellen IR Aneſich stehen, dürfte indeſſen meldet, daß nach den neue ei = ie „France maſſe entzündet, die ſich in einer ungeheuern Flamme in die 
fen. Geſtern Vormittags find Se. Majeftät der Kai⸗ kaum zweifelhaft ſein. America zwiſchen S Ma und Shi de e e ftenbegniD Dazp He Bnpsse bes. Dei BB 
ſer 9¼ Uhr von Schönbrunn nach Wien gekommen In München ſoll ein neues Rathhaus gebaut werden. klärt iſt und das f aniſche Gesch ＋ der ae er- Erplofion ſchwer verwundeten Aufſehers die eigentliche Ur- 
und wohnten dem anläßlich des Leopoldifeftes abge: Der vorlige Mogiftrat ladet nun die Arditeften Deutch. Häfen in Blofabe N ei wader die chiläniſchen ſache des Unglücks nicht erklärt, denn nicht das Aufſtrömen, 
holteuen feier den Hoc ie des fte irc el a ene en eee ge der beſte non bei n a 8 0 12 3 85 hat. — Morgen wird jondern das Entzünden des Gaſes erzeugte die Erplofion- 
Auch die Mitglieder des allerhöchſten Hofes waren den zur Annahme gelangten Plänen wird mit einer Prä- doctrines de en ire“ 415 — x 4 et les Die Entzündung ſcheint nicht etwa durch ein brennendes Licht, 
anweſend. Mittags empfingen Se. Majeſtät die Her⸗ mie von 2000 fl., der zweitbeſte mit 1000 fl. und der — Die Mini pP it dem Motto: „Je sers.“ ſondern durch irgend eine gleichzeitige Unvorſichtigkeit er 
4 Die Minifter Rando d C ; 8 ſichtig 
ren Miniſter Grafen Beleredl, Majlath und Eßter⸗ dritte mit 500 fl. honorirt werden. Die Bauloſten dürfen hören a ihren es 1 ach ges folgt zu fein. Immerhin ift es begreiflich, daß die Anwoh⸗ 
bazy und fuhren gegen 2 Uhr nach Schönbrunn 550,000 fl. nicht äberſchreiten; die Pläne find bis zum Compiegne th = der 8 5 der nachſner großer Gasfabriken in Folge der Kataſtrophe vom 31. 
zurüd, 28 e n e TIGE en eee, Megifrat cine. an Sd — ee “ in Tobſucht vere]Detober in eine gewiſſe Angſt geraten, vermuthend, daß 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben allergnädigſt zu ſenden. Heilanſtalt des Dr Mache ar 0 e iſt bereits in die jenes furchtbare Unglück durch die Grplofion des Gafome 
genehmigen geruht, daß ſich die in verſchie⸗ Am 11. d. hat der Großherzog von Baden die Herr Grandguilot 28 an ters herbeigeführt ſei, und Gleiches von jedem anderen Gar 
denen Theilen der Monarchie beſtehenden Vetera⸗ Reiſe an den Genfer See angetreten, wo er einen, Conſtitutionnel“ und des Sn 8“ CCC 
nen-Bereine bei feierlichen Gelegenheiten eigener Bab- mehrwöchentlichen Aufenthalt nehmen wird. Sein Co. Geranten ait Seer on — die Hände des Mitte der Vorſtädte ſtehen. Eine Exploſion obiger Art 
nen bedienen, welche jedoch von jenen in der Armee Leiden beſteht in rheumatiſchen und neuralgiſchen December wird ein groß Cor ergelegt. — Aq 18 kann aber überall entſtehen, wo überhaupt Gas in einen 
vorgeschriebenen merklich unterſchieden zu ſein haben Affeetionen. Weinbauer in Paris ft tt er ll keinen A 
und keinesfalls den Doppeladler führen dürfen. Die preußiſchen Muſiker find am 11. d. aus Paris ſes ſoll der hieſige en — Ein Unbekannter, Gasleitung geknüpft; aber in einer Gasfabrik follte man 
Se. Majeſtät haben über Einſchreiten des Bade⸗ nach Raſtatt zurückgekehrt. Bei ihrer Ankunft daſelbſt Wohlthätigkeitsanſtalten von 5 hat den vor ihr geſicherter fein, wie überall, weil man eben zu der 
atztes Med. Doelers Ritter v. Brenner zu Fſchl wurde ihnen Seitens des Gouvernements, das ihre Pariser 12,000 Franken zur Verfü aris die f umme von Annahme berechtigt iſt, daß die bezüglichen Apparate und 
allergnädigft zu geſtatten geruht, daß dem dortigen Reife der Cholera wegen, deren Einſchleppung in die Ra- Goncert das die gung geſte bay Das alle Ausſtröme- Oeffnungen von einem beſonders erfahrenen 
in Folge des letzten Brandes wieder neu aufgebauten ſtatter Garniſon man befürchtete, beanſtandet hatte, befoh⸗ ſchen Hilfsvereine N dans 109 für die deut⸗ und geübten Perſonal überwacht werden. Daß dieſe Vor- 
Bäbebanfe der Nane Ihrer k. Hobeit der Frau Erz len, entweder auswörtz in 1ätägigem Urlaub oder eben ſo denen der Kaiser Ba . 800 Franken ab, zuſausſetzung ſich nicht immer als eine richtige beſtätigt, hat 
herzogin Giſela beigelegt werden dürfe. lang in einem Raſtatter Votwerke Quarantäne zu halten. Grafen v. d. Goltz zu Gunſter beben das vom, leider der Londoner Fall gezeigt, aber auch zugleich an ſich 
e 5 (Die meisten jogen den Utlauß von, Ye: eee N zu Gunſten der Wittwen undſdurch die That abermals beſtätigt, daß nur die Miſchun 
aj er Kaiſer haben, der „Prager 3. Parlow, haben im Fort Gayling Quartiere b aiſen der Choleraopfer veranſtaltete trug nur 800 [von Kohlenwaſſerſtoff⸗Gaſen mit ari 8 
aufolge, Wei 5 Entschließung vom 8. d. ' 15 Belgien NEON Franken ein. fährlich iſt, nicht Kobtenwafierfto A DI ers 11 2 
edacteur Dr. j j i 4 7 i 3.“ läßt fi ; at. 4 Die etwaigen be 
ſeglichen Folgen wi a dar ne Noch am Vorabende der Kammer ⸗ Eröffnung 1 a 0 ſich aus Paris vom 15. d. züglich unſerer Gaſometer auftauchenden Befürgtungen, 
Venen Itrafgerktlichen Grlenntniffes . 3 — nn or ſchreibt man der „K. 3.* unterm 13. d. über Seh Kaiſer 1 er bet dringendſt Erſparniſſe; derſſchließt der Bericht des Wiener Referenten, entbehren alſo 
zuſehen geruht. gnädigſt nach⸗ telegraphiſch bekannten Miniſterwechſel, hat der Mo- riens gegen e ee e D J 
Der kaſſerliche . / ‚niteur dem belgiſchen Lande eine Ueberraſchung be⸗ eini i 4 l 3 Era Sonn talien. 
C%%V%/%%//// / %%% VVV 
tersburg abgereiſt. mer einen vom geſtrigen Tage aus dem Jagdſchloſſefrend ſehr ſchlimm; di Königin lauteten, fortwäh⸗ Moniteur mittheilt, den Civil⸗ und Militär⸗Verwal⸗ 
e RT „ Ardenne dalirten Röniges@rlah veröffentlicht, welcher N ; die Königin werde täglich un⸗tungen, welche in Folge des Abzuges der franzöfiichen 
von-Denientis mitguibelten., I 5 —— die von Herrn Teſch erbetene Entlaſſung gewährt und en Großbri ee HAN: wee a 
m Rundſchreiben, welches das kaiserliche Ca- ge feiner En Naa Ur bi 55 Juſtizmini. Die iriſche Poliges bat er Fang ea de Pflichten 2 lie ee 
binet anläßlich der Rede Sella's an die Groß ter ernennt. Ueberraſchend it dieſer Perſonenwechſel gemacht, unerwartet wenigſtens für d 5 ße P bli⸗ ti if n 
N ede 0 of Ä ER f fieltion herbeiführt, zu befleißi i 
mächte zu richten beabſichtige. Wenn überhaupt eine freilich nur durch feine Ploͤtzlichkeit. Herr Teſch hatteſcum. James Stephens = | on — 155 5 . * e 
ſolche Abſicht vorhanden geweſen, was jedoch in maß vor einem Jahre ſchon um feine Entlaſſung nachge⸗ Spitze der feniſchen ö elcher in Irland an derſuuel hat in der Nacht vom 12. auf den 13. d. die 
cht en ge I 5 2 5 a gung ſtehen ſoll und auf[Rückreiſe von Neapel na | 
gebenden Kreiſen negirt wird, io hätte fie der Erwä⸗ ſucht und war ſeitdem gewiſſermaßen nur proviſoriſchſdeſſen Verhaftung eine Belohnung von 200 Pfd Der Köni 1 e e 
ung weichen müſſen, daß 0 on“ einen Collegen zu Liebe, im Amte verblieben. Au re A von IE Pfd. aus⸗Der König von Portugal erſchien am 12. d. in der 
boten 25 wir er N. Sieh 5 0 — gi Bara war 0 die Rede, nur hieß ede ee e abu ee —— l e e ee 
niſche Frage zum Gegenſtand i : igen. es, die Ernennung komme dem Könige wegen ders i ächtlicher 1 den 5 
%% %%% TT 
i . : : im neten für Tournay zu früh. Nun, die Jugend i se ' 1 len aus dem Neapolitaniſchen kommenden Reiſenden d 
1111 . ee m 255 0 
at der König denn auch ſeit zwölf M inde⸗ 2 - — nit ausweifen, daß fie ſeit wenigſtens 14 i 
zugezogen worden. Das Ganze ſcheint darauf zu be⸗ ſtens Einen Prad a * kalte Menaten minde vor, welche alle aus ihren Betten wandern mußten. nem nicht an eſteckten Orte fi Hai een an 
5 daß der genannte Herr in freundſchaftlichen wird nunmehr M % eben 4 de G Teſch In der Wohnung wurde eine Menge von Lebensmit | A er ae 
e eren b f r Muße haben, der Sorge um ſeine ˖ rb Kahl WEDER. 
ſteh 118 bei Kane aufg . kranke ee 9 5 1 2 induſtriellen Beicäfti ee 9 nahe gun . d ne An 1 1 n Bitliolhe. 
Endlich iſt die Nachricht der Preſſe⸗ unwahr daß gungen a räfident des Verwaltungsrathes der Lu- gebracht. Stephens erklärte kei S i e e iſt zum Biblieibe⸗ 
die Nachricht de ö ‚ ich eifri ö N lter in dericar des Königs i in fi 
die Staböofficiere ich in Olntunft 8 remburger Eiſenbahn ſich eifriger hinzugeben. Die Geſchicht j rte keinen Sachwa gs avaneirt. Auch hierin ſieht der Cor⸗ 
- zuſpolitik verli 0 e i zuge ſchichte engagiren zu wollen. reſpondent der „K. 3.“ i i 
unterziehen hab x 4 Politik verliert ihn jedoch nicht vollftändig, d „wollen j j r „K. 3.“ ein Zeichen der Zeit. Man 
a Bi Fee ae e Du wird fein Mandat als Abgeordneter auch Yauftighin 1 1 sle iſt mit 657 Stimmen gegen 310, hat in neuerer Zeit übrigens die Hoffnung auf An⸗ 
fürſtlich Liechtenſtein'ſchen Gabinstötanglei, P Ben "ausüben. Die ehrenvollen Leiſtungen, welche ihm Bel-|Univerfität eee zum Rektor der Edinburgherſgahme der Verfaſſungs Reform wieder gewonnen. 
ieee e., Diefelbe 1 5795 2 Col. gien in feiner zweimaligen und langjährigen Lauf- — we . = Sköldebrand hat im Ritterhauſe, Witt im Bürger⸗ 
lectiveingabe ſämmtlicher fürſtlichen Wirihſchafts⸗ und bahn als Juſtizminiſter, namentlich auf dem Gebiete News“ findet ſich ein d 3 > „Illuſtrated London Stande vorgeſchlagen, daß Geld zu einer Wexio-Cal- 
Buchhaltungebeamten erfolgt. der gerichtlichen Reformen, verdankt, die bedeutenden rungen Ber am — en n „ 
e he eitel Dienfte, die er insbeſondete der liberalen Partei ges ee 2 — er die Exploſion in der Bürgerſtande hat Bjerkander vorgeſchlagen, daß ein 
mich, babs hie Regierung, diefee Tage, rnbgiltig beſcloſſen wi hat, 1 8 ban bedauerlich iſt es, dabei vom Künſtler an rar Sol; — ift Sr nd 5 zur gelegt werde. — 
das Porto zu reduci v daß er eine im Ganzen fruchtbare minifterielle Thä⸗ wä A sn. orſchläge zu Grundgeſetz⸗ 
daß ein Bin Brief ker 1 — 4 en 4 Pest durch en nach ihm benanntes Ge 9557 iht 6 se Ruhe ab 11 3 — 2 100 — Stething 2 dir! 
Theilen und Orten d 1 reſſe verunziert und ganz neuerlich durch A 1 1 0 MM - und die ia vor. ie wichtigſten etreffen die Einfüh⸗ 
455 5 1 8 ou W er ae dung a e e Seen an 7 55 . daß n = Pe der Stat. 
des öſterreichiſchen Staates nur Einen Portoſatz, nämlich Sein Nachfolger, Herr Bara, iſt eines der jüngſten, erzeugt habe. Ein Berichterſtatt i wen Be De 
i aß, - ; 185 12 Ju! ‚ . der Wiener „Prefje* be- den Verhandlungen. Die Ei { 
den von fünf Kreuzern geben; für den localen Verkehr in wenn nicht nicht geradezu das jüngſte Mitglied derſeilt ſich, diesfälligen Befürcht 8 u i iſt öffnet n 
Wien und anderen Städten bliebe das bisheri Kammer; er zählt kaum 30 Jahie, er hat das Glückſe Kon i ungen entgegenzutreten. Died iſt nun eröffnet, es fehlen nun in Schweden noch 
i 0 ge Porto. j 2 1 e dat. Exploſion in der Londoner Gasfabrik iſt nur ein Beweis 12 norwe iſche Meil i 
Schon am 1. Jänner 1866 ſoll das neue Porto eintreten gehabt, unmittelbar nach ſeinem Eintritte in das Par⸗ mehr für die wiſſenſchaftlich feſtſt de daß ein Ei e re 
. . g a 0 de Thatſache, daß ein Eiſenbahn zwiſchen den beid 5 
Herr Fügner, Starofta des Prager Turnvereins lament, welchem er erſt ſeit zwei Jahre angehört, mit reinem Kohlenwaſſerſtoff 1 1 1 i ü eiden Hauptstädten herdu, 
Fügner, N 0 1 ört, liter Gaſometer ſich wohlſſtellen. Der eigenthümli i 
Sokol“, iſt, wie man der „P u zum Berichterſtatter des Stipendien -Geſetzes 5 off gefü a : e iche Confliet zwiſchen dem 
D „ ilt, „Preſſe“ telegraphiſch ber = 7211 tzeß erwähltſentzünden und verbrennen, aber daß er t iren/mit Frankreich ab une 
kichtet, Plöguch geſtorben. — Gtatthalter Baron zu werden und dieſes wichtigen Amtes mit glänzender kann. Der Unterſchied wiſch⸗ er nicht explodiren abgeſchloſſenen Handelstraetat und dem 
Schloißnigg reift morgen nach Laibach ab Beredsamkeit, tiefer Sachkenütniß und außerordentli-ſbrennens beſteht eben F Ver- Buchſtaben unſeres Grundgeſezes macht viel von ſich 
0 . 3 uber Alle Plötzlichkeit der einen, wobei einejreden. Unſer Handelsſt i 
Die Aufhebung der k. k. FınanzLandesbirection zu chem Geſchick ſich zu entledigen, fo daß die öffentlicheſgroß ed g ' ö elsſtand kann die Vortheile des 
ing . \ A ' große Ausdehnung der Gaſe ſtattfindet, welch törend Traetates nicht opf abe fi f 
Temesvar, reſpektive deren Vereinigung mit der Ofner Meinung ihm unverzüglich einen Ehrenplatz unterſwirkt. Der Gaſometer, deſſen Trü welche zerſtörend TL opfern, er läßt ſich aber ſchlechterdings 
n ine. dert reffli N A . das Bild der London nicht mit der Verfaſſung in Ei i 
k. k. Finanz-Landesdirection ift, nach dem „Fremdenbl.“, eine den trefflichſten Rednern der liberalen Partei zuer-Illuſtrated News zei i i Pe ih no f ſſung in Einklang bringen. Man 
Fibu de Thal j dem, denbl.“, kannte. Troß ſeiner Jugend genießt Her Hase Ab ER an der Exploſion durchaus un⸗ weiß noch nicht, wie das Storthing ſich aus dieſem 
2 e Thatſache und wird bereits Ende dieſes Jahres feit längerer Zeit eines Pen Nase ald ae ae 10 eh 1 * in Be anderen Dilemma ziehen 7 i g ſich ie] 
Deutſchland. ee — 2 5 Barreau und hat ſich durch ſeine geſchloſſene, bei der Zerſtörung . — — Nach der * Sat 
in Beftincan; baß der benmöchſt deen er We enen e 1 1 05 dieſer Gelegenheit in ungeheuer hoher Flamme verbrannt, merkt die amtliche „Berl a Air 
r 1 in d A er h | m N ef 
1 Landtag nur eine kurze Sitzungs⸗ — a gemacht. Unter den 7 1 N den ae — 4177 5 knall · — —— . 25 Millionen däniſche Tha⸗ 
1 Are , mftänden iſt die Ernennung eines fo entſchi 10 geren e dee i e E 21 Mill. Thlrn. preußif eſteigert 
he n e 36 47 ine Mannes, wie Bara, dermaßen Hantel 1 1 1 e eee e, Br na as th — April 1863 rem 
l 5 ' 8 „Ztg.“ lehrtdaß man wohl jagen kann, fie wiege di FE i x anzigmal größer er ankthaler (Schuld . 
— deshalb wi — Lord Granville iſt ein Thronrede — Inge fet ein Nane 9 reine 1 N Den e Gaſometer hat einen In⸗ monarchie 95,734,000 und er 
= ee Ba jeine erfte Gemalin, gramm. Erſtens ſchlägt fie alle Gerüchte über ein ee 19 60 ar enn 150: Sup im . 8,378.000 Rbthlr.), am 1. April d. J. 
bie Br e Ber eee . 1 — rn mi 8 en 285 dem Könige Leopold von 30 Fuß, und — “ni e N 3 Blalt fahre 3 betrug. Das 
. 0 2 | und feinen Miniftern zu Boden und zei 0 5 bis zu ei. E rt alsdann fort: „Wohl find die 
N 3 peu für Deutſchland find be- König entſchloſſen iſt, mit ſeinen Rathen Hi der Fee = Br 5 Fuß mit Gas gefüllt. Die Herzogthümer nach dem Friedendtractate 10 Ee 
a. - Pr * ger e deshalb eine Zeit lang als Bahn des Liberalismus unverrückt fortzuſchreiten. Das ftatt 1 and ganz in der Nähe dieſes Rieſen-⸗Gaſometers richtung von 29 Mill. der älteren Staatsſchuld ver⸗ 
ertreter des „deu ſchen Einfluſſes in London un⸗ Cabinet aber, indem es den feurigen Berichterſt tt en a eee e e n eee. 
populär. Mit den Manieren eines gebildeten Welt- des Stipendiengeſetzes in feine Mitte aufnimmt 7 ibi nennen den ehen een den Verluſt der Herzogthümer jährliche Ueberſchüſſe 
Gesine ren 1 liberale und conſtitutionelleſeine energiſche, beredte Antwort auf die er ttale Ag. e befand. Die vom großen Gaſometer im Betrage von ca. 4, 800.000 Rbihlrn. ein, namlich: 
— ara r iſt ganz der Mann, um zwiſchenſtation, welche die Ausführung des letzteren wachgeru⸗ in 2 10 19 8 leiten nämlich zunächſt das Gas Domainen etwa 700.000, Zollintraden etwa 3, 800.000 
— Als V 2 zu vermitteln und zu verſöh⸗ fen und die ſich ſchon im voraus zum lebhafteſtenſten Apparat d ae 5 F 7 Sm hne dre eima eee Reiches 
fluß — * — 10 a: 1 beſitzt er mehr Ein⸗Kampfe gegen das neue Geſetz über die Verwaltung Gasmeßhauſe a an aus Waſſer beſtand. Im . 3 entbehrt die Staatscaſſe aus 
er gewöhn icher Geſandter. der Kirchengüter rüſtet. Herr Bara wird in der mor⸗ den Druck zu controli ich fortdauernd eine Wache, welche demſelben Grunde die ebenfalls nicht unbeträchtlichen 
en br König von Baiern hat dem k. Generalconſul gen beginnenden Seſſien einen ſchweren Stand haben; Verhältniſſe ah Ya hatte und mit den bezüglichen tieberſchüſſe der direrten Steuern während die Zinjen 
rien — Rothſchild in Frankfurt das aber er iſt ganz der Mann danach, die Fehde muthigſleider Br 15 1 he jun war. Man hatte es deshalb für den auf die Herzogthuͤmer übertragenen Theil der 
verliehen. es Verdienſtordens vom heiligen Michael aufzunehmen und unter der ſchweren Bürde nicht 1 und am 31 October befanden 5 3 5 9 — Fele aber Wir 1 ae ee 
f g erliegen. Der König iſt in Ardenne unpäßli g . em ſich mehrere Pflaſterer im thaler ausmecen. Wir erfabren alſo hieraus, wel 
— u ee 2 47 — und hat ſeinen gegenwärtigen gelben, Hiace „ Fa e — * aus 1 — — 1 Shades, — 
Abſicht baben, A « Pfeufer, die De Roubaix, zu ſich beſcheiden lafjen. Herr Bara mu f nene öhe von mehr als 5 Millionen 
Be — ar =: rg 5 in * ne Ernennung zum Miniſter AN De ee e er a erreichen, auf dem Königreich Dä⸗ 
Handels v. Pfretſchn A des Neuwahl unterwerfen, deren Ausgang bei jeiner gro⸗ſim reguli 5 2 ift hie ; 
— Freiherr ö kun 15 e it — feiner faba i. Tournay 1 daß eee eee eee nn —— Be en is „K. 3.“ aus Kopen- 
leitung des Handelöminifteriums erbielte. And er⸗ lich keinen Augenblick zweifelhaft ift. und ſich dort mit der atmosphäriſchen Luft mi \ „12. d., „nach den Tagen der Aufre⸗ 
dei | e te. Ein gung während des Verf j 
ll der Cultusminiſter, Herr v. K ererſeits Frankreich. Br Kri il berfaſſungskampfes, der Minister. 
er tantöminiftere nn Se ee n Paris, 14. November. Der „Eldorado“ traf dee Ae dae . e Reis ir 3 * ud des neuen Dinifteviums eine 
zugleich aber ſein bisheriges Portefeuille beibeßelten u in Toulon von Civita-Vecchia mit 1089 ſwas dort in Unordnun „ n win Meilen n 
für dieſen Fall aber ein Director im Cultusminiſte⸗ I ann der Oceupationsarmee ein. — Der Kaiſer vonſnete Thür die Arbeiter gi Re ulat a er vorge sh Schl offe Fried entfernt an der Eiſenbahn liegenden 
rium ernannt werden. Dem „Nürnb. Corr.“ theilt man Wader a 5 12 a N Bea 10. Sep-[beit vereinigt beſchäftigt, als die Grptoſton dee das Gas- oft zur Stadt = ee — a Be 
it Seidenraupen⸗Eiern voll- i 2 ini at: im köniali rath zu halten, und wohnte 
p oll⸗ meßhaus zertrümmerte, und alle in ihm Beſchäftigten töd⸗geſtern im königlichen Theater dem Nationalſchauſpiel 


„Elverhöt“ von Heiberg bei. Der Reichstag trittjlang es, einen noch zum Leben, obwohl nicht zur Beſiunung zul Prag, 15. November. („Preffe.*) Die Verkehrs⸗ ein Regiment verſchmolzen, welches einen Theil der 
am 20. Nov. wieder zuſammen, und man erwartet — — fo wie auch die Leiche, ins allgemeineſſtörung be Euch, wird noch beiläufig ſechs Tage kaiserlichen Garde . wird. Ueber einige an⸗ 
dann neue, heftige Kämpfe, namentlich Techernig Toll" „ Der „Bukowina“ zufolge wird der Here Landeschef Rudolfſdauern. An der Verkehrsherſtellung wird energiſchſdere Auflöfungen folgen die Details. Es werden 3 
hr groben Dingen ſchwanger 1 777 8 fit Ru Graf * Meer Kuren die, Bufomina verlaſſen und hat gearbeitet; eine diesfällige Commiſſion ift von Wien neue Bataillone algieriſcher Tirailleurs errichtet. Die 
iſteranklagen wegen vermeintlicher Verfaſſungsver-ſans dieſem Grunde fein Mandat als Landtagsabgeordneter derihier eingetroffen. Ganze Felſenmaſſe den dort] i ird im i ine- 
letzung. Den Reichsrath nennt Tſcherning einen Club, Stadt Sereih nied rgelegt. daher füt den 30. November 1865 in ſenroff se 8 N de edu dee e eee e 


: 17 dieſer Stadt eine Neuwahl ausgeſchrieb + vermuthlich abgetragen werden. l tions) ftattfinden, bis die Cadres die nunmehr be- 
weil er ihm alle Berechtigung abſpricht, nachdem es * A ann 2 3 des Vorwahlen.) , Wert, 16. November. „Peſti Naplö“ faßt heuteſſtimmte Gränze erlangt haben. Die Hälfte der offen⸗ 


keine „gemeinſamen Angelegenheiten“ mit Schleswig. Comitss in Kolo mea waren, der „Gaz. nat.“ zufolge, die Ru- die Aeußerungen der Wiener Journale über die Con- werdenden Stellen wird denjenigen Officieren verlie⸗ 

mehr gibt. thenen nicht . dieſem Comue ſollen dert zwei an, ferenz bei Baron Eötvös in's Auge und ſagt: „Amſhen werden, deren Verwendung entfallen iſt. 
Rußland. f a lane ee be a ee n e richtigſten und günſtigſten haben die Regierungsorganef Brüſſel, 15. November. Die Kammern find er⸗ 
Bis 1. October waren in der Moskauer Univerſität Candidalen Hr. Iluicki thätig i. Am 9. de fand eine Vor die Sache beurtheilt.“ — Die Mittheilung des „Pefterlöffnet worden. Das Bureau iſt wiedergewählt. Der 

1457 ordentliche und 186 außerordentliche Hörer; um 57 wahlverſammlung durch Vermittlung der Gemeinde ſtatt, wobei Correſpondenten“ der „Preſſe“, Keményi wolle, wenn Präſident ſagte in Seiner Antrittsrede: Arbeiten Sie 
ordentliche und 55 außerordentliche Hörer weniger als imſes beinahe 1 een gekommen ware. er in der Leopoldſtadt nicht gewählt werde, in Kuma-mit mir an der Aufrechthaltung unſerer Nationalität 
vorigen Jahr. Die Zahl der Studenten verminderte ſich um 7. r. M. hielt der uueſchuß des Vereins zur Förde nien auftreten, wird vom „Naplö“ für unbegründetſund Unabhängigkeit, ohne welche wir nicht ehreuvoll 
in der medieiniſchen und phyſikaliſchmathematiſchen Facul- cung der Tonkunſt in der Bukowina eine Sitzung, bei welcher erklart leben kö 
tät, vermchite ſich da Aue idiſchen, biftorifhsphie beſchleſſen wurde, dem Herrn Landeschef Graien Amadei eme . eben konnen. 

r gegen in der juridiſchen, hiſtoriſch.phi⸗ Dankadreſſe zu überreichen, für die großen Werdienite, die fi) Peſt, 16. November (Pr.). Der Centralwahl— Rom, 15. November. Freiherr v Bach hat dem 
lologiſchen und mathematiſchen Facultät. R derfelbe um die 1 und Förderung des Vereins erworben hat. Ausſchuß der Stadt Peſt hat gegen den Einreicher ei-Papſte ſein Abberufungsſchreiben und Baron Hübner 
e , Wohle Jin Beplaubigungsicreiben übereiät 

i's Stelle zum Erzbiſchof von Warſchau ſcheint inſan der Gränze der Moldau. Auch über die zunehmenden Dieb-ſcommiſſion parteiiſchen Verfahrens beſchuldigte, ſtaats“( ——— 
Petersburg Sehr zu befriedigen. Der „Inv.“ rühmiſiuahle wird wieder ſtark geklagt. Uagreitig bat die Reth des Land rechtliche Strafunterſuchung angeordnet. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 
dem Erwählten nach, ſein Name ſei bei keinem unru⸗ volkes Theil an berpleicen Vorfällen, die ſich, wenn nicht der, Agram, 15. November. Geſtern erfolgte die 8 
bigen Ereigniſſe der lezten Zeit genannt worden, er — — . 1 der nächſten Mo. Wahl der Präſidenten und Berichterſtatter für die Wiener Börse -Berichi 
che zu denjenigen Perſönlichkeiten in Polen, die 7 fünf Ausſchüſſe. Zu Präſidenten wurden gewählt: vom 14. November. 
ich auf die ſtrenge Erfüllung ihrer geiſtlichen Pflich⸗ Obergeſpan Kukuljevic, Biſchof Kralj, Baron Levin Of fentliche Schuld. 


ten beſchränkt und nicht in weltliche Dinge gemiſcht 5 n Mauch, Biſchof Stroßmayer und Cardinal Haulif A. Des Staates Geld Maar 
9 ＋ 1 5 4 - 2 7 * 0 1 N 2 
aben. Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. Zu Berichterſtattern wurden gewählt: Vieegeſpan Von⸗ re = zu 1 für 100 Pi 1 0 60.90 1.10 
— — [Banfansweis der Nationalbank am 15. Noslcing, Septemviral Dr. Subotic, Dr. Racki, Martin] "* dem rl Pr 5 40 0 
vember. Der Ausweis der k. k. Nauionalkauf ergibt gegen den Ozegovic und Mirko Horvat. Da gegenwärtig die April — October —— —— 
Zur Tagesgeſchichte. Sıand vom 8. d. eine Verminderung des Banknotenumlaufs von en Ä : i : u ann een EEE . 
? 4 . ; 8 ! Ausſchüſſe arbeiten, entfallen für mehrere Tage die Metalliques zu 5% für 100 fl. 65 75 65 85 
» (Gholeranotizen.] Wie aus Trieſt vom 14. d. M. 3,350.225 fl. Die in Banknoten rückzahlbare Staatsſchuld und 20 5 ' bite 4%%% für 100 f 82 
gemeldet wird, erkrankten daſelbſt in den letztverfloſſenen vierund⸗ die Kaufſchellingsraten für Staatsgüter haben ſich vermindert um udtagsſitzungen. 'mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 13% 50 139. 


Kaſſel, 15. November. Die „Kaſſeler Zeitung“ 
meldet amtlich die Ernennung des Miniſters des Hau— 
es und Aeußern Abée zum Vorſtand des Juſtizmini⸗ 
iteriums und des Staatsrathes Rhode zum Finanz— 
miniſter. 


anzig Stunden unter dem Civile 3 Perſonen, wovon 1 ſtarb. 12.798 fl. Der Metallſchatz hat ſich um 24.999 fl. vermehrt, Das 
uter dem Militär hat ſich weder eine Erkrankung noch ein To⸗ gegen der Escompte um 3,306.03 7 fl. vermindert. Der Betrag 
desfall ergeben. Freiherr Conſtantin Meyer hat für ſichſ von eingelösten Coupous der Grundentlaſtungen iſt um 564.584 
und feinen Bruder dem Trieſter Militärcommando zu Gunſten [Gulden geiliegen, 5 
er von der Epidemie heimgeſuchten Garniſon 500 Gulden über Breslau, 16. Novbr. Private Notirungen. Preis für ei⸗ 
geben. Das Commando glaubte in Anbetracht der Beſſerungſnen vreutziſchen Scheſſel, d. 1. über 14 Garnez, in preußiſchen 
des Geſundheitszuſtandes unter den Truppen und in Erwägung,] Silbergroſchen = 5 ft. k. M. außer Agio: Weißer Weinen 65— 80, 
daß ſeitens der Militärverwaltung für die Berürfuiffe der gefunz|geiber 65— 76. Roggen 55— 57. Gerſt. 36 —45. Hafer 26—31, 
en wie der kranken Soldaten alles nöthige in der ausreichends| sıtfen 58 70. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 279294. 
en Fürſorge geſchehen, die Gabe dankend ablehnen zu müſſen ; Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) 254 — 276. — Sommerrübſe⸗ 
r palriotiſche Geber hat jedoch das Anſinnen erneuert, daß derſéper 150 Pfund Brutto) 210—%40. 


„ 1854 für 100 fl. 80 - 8025 

„ 1800 für 100 H 3 80 94.— 

Urämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 780 7.990 
2 4 1 „ zu 50 l. —.— —— 
Somo-⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr. 18 — 18.25 


Berlin, 15. November, Abends. Die „Prov. B. er Aronſänder. 
Correſp- ſchreibt: Die Geſetzſammlung dürfte nächſter Grundentlatungs- Obligationen 
Tage eine Allerhöchſte Verordnung verkünden, wo-ſoon Nieder-fer. zu 5% für 100 ll. 83.— 84 
durch die früheren Vorbehalte wegen der Bildung von|’on Mäbren zu 5% für 100 M... „ 


Frankfurt, 15 Novber. öperc. Metall. 594. — Anlehen vom 
Jahre 1859 703. — Wien 108.62. — Banfactien 842. — 1854 
voſe 73. — Nat.⸗Aulehen 628. — Credit⸗Actien 172. — 186 0e 
voſe 793. 1864er Loſe 84. — Staatsbahn —. — 1864er 
SilbersAnl. 694. — American. 675. 

Hamburg, 15.Novber. Nat.⸗Aul. 634. — Credit⸗Actien 724. 
— 1860er Loſe 773. — American. —. — Wien —. 

Börfe ruhig, Geld ſehr knapp. 

Paris, 15. November. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.27. 
— 4ipere. Reute 96.75. — Staatsbahn 410. — Credit⸗Mobilien 
866. — Lombard 405. — Oeſter. 1860er Loſe 1015. — Piemont. 
Reute 65.10. — Conſols 88. 

Liverpool, 15. Novemb. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 5.000 
Ballen. — Upland 203. — Fair Dholl. 163. — Middl. Fair Doll. 
153. — Middl. Dboll. 143. — Bengal 114. — Oomra 164. — 
Scinde 123. — Aegypt. 21. 

Wien, 16. November, Mittags. [Czas.] Nordbahn — —. — 
Credit⸗Actien 159.50. — 1860er Loſe 85.10. — 1864er Loſe 77.55 

Woinicz, 13. Novbr. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.35 — Korn 248 — 
Gerſte 1.90 — Hafer 1.— — Erbſen 3.60 — Bohnen 1.—. 


liner find, und daß dieſe zum größten Theil in die Verſtädte ge; 
zängt find, während das Centrum der Stadt meiſt von auswärte 
boruen bewohnt wird. f 1 
8 Friedrich Rückert (deſſen Zuſtand ſich in letzter Zeit, wie 
er „Fr. Poſtz.“ aus Koburg geſchrieben wird, durchaus nicht 
derſchlimmert hat) iſt von dem Kaiſer von Mexico das Comthur⸗ 
teuz des Guadeloupe Ordens verliehen worden. f g 
N Der ruſſiſche Staatsrath Profeſſor P. Jeſſen hat über die 
Minderpeſt in ihrer Bedeutung für Weſteuropa eine Schrift ver⸗ 
Öffentlicpt (Berlin, bei W. J. Peiſer), die der Beachtung der 
audwirthe empfohlen zu werden verdient. 
di. D Im Dorf Ku ziatow im Mizgoroder Gouvernement hat 
20 Frau des verabſchiedeten Unterofficiers, Tatian Wasilew, eine 
ochter mit zwei Köpfen und drei Händen zur Welt gebracht. Die 
Öcynerin iſt nach viertägigen Leiden verſchieden. 
6 In Paris ſtarb am 6. d. ein Tagsſchriftſteller, Namens 
— Levy (aus Hamburg), der ein Gewicht von 480 Pfd. 
Mer Er war fo dick, daß er zuletzt gar nicht mehr durch ges 
hnliche Thüren kommen konnte. 
d In New⸗Mork ſtarb vor einigen Wochen ein alleinftehen: 
er, reicher Fabricant, John Chaſe, der fein ganzes, großes Ver⸗ 
mögen von fünf Millionen Dollars ſeinen vierhundert Arbeitern 
amentariſch vermachte. 


——— 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, den 17. November. 


erwähnte Betrag nach dem Ermeſſen des Commando zur Verpfle Berlin, 15. Novbr. Böhmiſche Weſtbahn 713. — Galiziſch [Verbänden des alten und befeſtigten Grundbeſitzes er Schleſten zu 5% für 100 ll. 87 — 83.— 
gung der Truppen verwendet werden möge. In Neapel erkrauk⸗] 852. — Staatsb. 1185. — Freiwill. Aulehen 993. — 59 Met ledigt und behufs der Wahl 4 a oe — Saat eee fl. .. 8650 87 50 
Dr er bis 12. November 139 und ſtarben 55 Perfonen|b . N keit ER e e Provinzialverbänden der Grafen an bn en I— aa Pr: u 5˙4 für 2 5 . l e. 
er Brechruhr. — er Lo . ilber⸗Aul. 693. — Credit⸗Actien. N 1 pra⸗ „Krain u. Kuſt. ee — — 
*Die — Zählung hat das überraſchende Reſultat gegeben, 74 — Wien —. tendirenden Mitglieder des Herrenhauſes endgiltigeſdon Ungarn zu 5% für 100 4 „„ „ „ . 68,75 71.50 
daß von den Einwohnern Berlins nur ein Drittel geborne Ber- Fonds und Actien matt, Lombard. lebhaft. Beſtimmungen getroffen werden. Hiermit wird die — en und pe Far is 1 bg 5 


ausdrücklich feſtgeſtellte königliche Anordnung überſsen Galizien zu 5% für 100 l. . 69.25 69 75 
das Herrenhaus abgeſchloſſen und nur mit Zuſtim- oon Siebenbürgen zu 5% für 100 u. 69 5 66— 

mung des Landtages abänderbar. — Ein Artikel überſoen Bukowina zu 8 % für 100 . 67 5 6.— 

die weitere Entwicklung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Actie n (pr. St.) 

Angelegenheit jagt: Indem die Journale die Uebel der e nk: F nen W. — 
4 rer der Credit- Auſtalt zu 5 Wr. 60 

den ee e das Proviſorium aus der Nirderöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 583 — 585 
em Ge r Vertrage für die Herzogtbümer erwach⸗ [ber Kais. Ferd. Nerdbabn zu 1000 fl. C. M.. 164 645. 

ſen, wünſchen fie, daß Preußen die volle Erledigungſder Staats-Giſenvahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

der Angelegenheit oder wenigſtens die Herbeiführung oder 500 Fr. 175.10 175.20 


i iti i ili 9 h i Oe. der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven und Gentr.sital, 
eines anderweitigen einftweiligen Abkommens bei Oe. ber Giſendatn zu 200 f. ont. . eber 50u Fr. 77.50 174.— 


ſterreich beantrage. Man darf als beitimmt anneh⸗ſoer Kaif. Gliſabetd⸗Vahn zu 200 fl. EMW. 126 — 26 50 
men, daß es unſerer Regierung fern liegt, durch drin- oer ges Karl Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 18.25 185.50 
zende Anträge der erwahnten Art, ſofern deren gün⸗ oer 7 n 9 Mu 5 
ſtige Aufnahme bei der verbündeten Regierung nicht., en Sa 2 Se = 5 2 ab em 
im Voraus geſichert iſt, die kaum befeitigten Mißhel⸗ſder Süd⸗nordd. Verbind.B. zu 20) f. EMW. 11.— 11150 
2 zu * bend Mittheilungen einzelnerſder Theisb. — — —— fl. 1 147.— 147 
\ | 1. Blätter von einer beſtehenden oder drohenden Miß- |ver öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahr s ⸗Geſellſchaft zu 
Hirſe —— — Buchweizen —— — Kukurutz —.— — Erdäpfel. \, fr 3 ; ; REES — 
2.00. — ame Rlafter hartes Holy 7.—, wege 6.—. — Gn dimmung zwischen den deutſchen Großmächten ſind bes ert. Blond in Srirh zu 500 fl. OM. 210.— 221— 
Zentner Futterklee 1.25. — 1 Zentner Heu 1.10, — Ein Zentner ganz unbegründet. — Der Leitartikel der „Kreuz⸗ der Wiener Dampfnühl « Actten - Geſellſchaft zu 
l ve N R zeitung“ über das Einvernehmen zwiſchen Frankreich, 500 fl. öſtr. MWMWw . 380.— 390. 
. ovdr, e heutigen arktpreiſe waren (in Ani 1 5 > 9 a Ban 
Gulden öfter, Währ.): Ein Metzen Weizen 3.50 — Roggen 2.10 und Preußen hebt hervor, das Wort des Königs dare en een eee uhr 


Gerſte 1.70 — Hafer 1.20 — Erbſen -.— — Bohnen —.— dafür, daß die Preußiſche Regierung nicht auf Koften Pfandbriefe 


0 1 a 12421 { n= e 4 2 A = 7 17 ü 

8 — 2 nr rum be. — Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kufuruh —.— — Erd- Deutſchlands die Dienſte Frankreichs zu gewinnen dete 0er ar, fie 100 1 . 4770 9260 
3 2 1 3 — — . 1 4 4 1 „6 . .. . 

Fawatifchen Mache hält das Stüf die Zuſeher fortwährend in äpfel —.80 1 Klafter hartes Holz 5.— — weiches 4.—. — ſucht; ebenſowenig werde eine Einmiſchung Frank⸗ auf öflerr. W. verlosbar 70 5% für 100 l. 88 — 8820 


Ein Zentner Futterklee —.— — Heu —.80 — Stroh —.80. 

Nzeszow, 14. November. Die heutigen Marktpreiſe waren 
in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.40 — Roggen 2.25 — 
Gerſte 1.67 — Hafer 107 — Erben —.— — Bohnen —— — 
dirſe — — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 


Bannung. Herr Dering ſpielte den Baron natürlich, maß⸗ und 
rdevoll; die Baronin, die immer in Ohnmacht zu fallen droht, 
ala eine gute Mepräfentation in Fr. Eker, Herr Eker hatte 
in Graf Stefan einige gelungene Momente, Herr Benda war 
feinem kleinen Park groß. Mor Allem aber gab Herr Ra 


reichs in innere deutſche Angelegenheiten zugelaſſen Galiz. Eredtt⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 66.50 67.— 
werden. Eine Vereinbarung mit Frankreich würde L o e 

endlich die Aufhebung der Allianz mit Defterreich| _ a 3 

vorausiegen. Die bisherigen Verhandlungen waren der Credit-Anſtalt zu 100 fl. öͤſtr. W. 116.— 11650 


ant, bereits ein Liebling des Publicume, den schlichten biederen — 80. — 1 Kifter hartes Holz 8.—. — weiches 5.15. — Futter- nur eventueller und problematiſcher Natur. Damit e ne A ig eh 15 — 100 50 
Wrunbherrn vorzüglich und wurde mit Herrn Benda mehrmals geru⸗klee.—. Der Zentner Heu —. — Ein Zentner Stroh. —. ſei keineswegs j ßen d i 50 fl. CM. 4438 50 49 
Is Die Repriſe des netten Luſtſpiels: „die weiße Kamelie“ wurde inn Lemberg, 14 November. Hollander Ducaten 5.10 Geld, 5.16 er wen ausgeſchloſſen, daß Preußen das Ver⸗ Stad inde Ofe 540 f. ötr. W. 21. 22. 
elben Beſetzung unter demfelden üngeſchwächten Beifall gege⸗ Waare. — Kattertime Dulaten 512 Geld, 5.18 W — Mum bältniß zu Frankreich pflege; je unberechenbarer die] Stadtgemeinde 5 „„ 
. Fr. Modrzejiewste. und der Spieszewefi wurden cher halber Juwerial 8 81 G., 8 94 W. — Muf. Silber- Hu [gegenwärtige Lage ſei, umſomehr ſei es angezeigt Zarb ald b 50 26.— 
eimal gerufen. Die Direction fand es für gut, dem Publicum l ein Stüc 1.63 ch 68 W. — Muſſiſcher Papter-Rubel ein ſich alle Thüren offen zu halten: „Wir glauben nicht Bam 3 10 25 r ane 21.30 22 50 
une Ueberraſchung zu bereiten. In den Zwiſchenacten trug näm- Stück 1.40 G. 1.41 W. — Preußifcher Gourant⸗Thaler ein Stüd i daß dies ra an 40 a * 21.00 2250 
w Hr. Stäglich, ohne daß er angefagt war auf der Mund 60, G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öftr. W. ohne Com zu irren, wenn wir annehmen, daß dies auch ande. Sarg 1 14 40 br 211.50 22.50 
wumonika zwei Piecen vor, die mit Anerkennung aufgenommen 5082 G., 67.42 W. — Gal. Pfauvbrief, in 6. ohne Cour rerſeits geſchieht; man wäre vielleicht ſchen durch die 10 ji 20 h 5 BR 16.— 17- 
amen Heute findet im Meboutenfaal das Concert der San⸗ 6% — N a 75 A Thüre eingetreten, wenn man ſo freundlich eingeladen Bea 5 5 8 W . enen e 
un Jafowicka ſtatt, wobei außer den Genannten auch der „70.17. W. — National⸗Anlehen ohne Gou worden wäre, wie wir.“ N Keglevich zu 10 fl. „ 5 12 — 1250 


3. 69.58 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Aetten 185.— 
G. 187.33 M. Hamburg, 15. November. Die „Hamb. Nach- 


Lemberg, 15. Novber. [S. g.] Vom heutigen Getreidemarktef richten“ bringen ein Telegramm aus Stockholm, na 
nottren wir in Durchſchnittapreiſen: Ein Metzen Weizen (83 Pfd.) welchem . aaa ge Mitglieder des „= 


3.93 — Korn (75 Pf.) 2.83 — Bf.) 1.80 — Hafer f eh: 
(46 Pfund) 1.10 F IR 3% ae der Ritter, die bisher der Reform feindlich waren, 


ſaniſt Hr. Duleba mitwirken wird. 
uniſeh Die neueſte Tgeaternachricht in, daß unſer Director der 
gerſchen Bühne Hr. Friedrich Blum gegenwärtig im Lember⸗ 
deuiſchen Theater Gaſtrollen gibt. q 
Star, Das hohe Staateminiſterium hat dem „Czas“ zufolge bie 
nis. uten für die Bibliethek der Mediciner an der Jagiello⸗ 


K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ. 11.28 11.75 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank⸗ (Platz.) Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wibr. 6% . . 9030 9049 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 54% . 9040 90:0 


„den Univerfität beſtätigt. Für eine aus feſt beſtimmten Einla- 1-17. — 1 Gent. Heu —.93 — Schabſtroh 69 fr. — Futterſtron Darunter der frühere Kriegsminiſter Björnſtjerna, nun- Hamburg, für 100 M. B. 64%. 80.55 8165 
2 Selanmelte Quote -— jeder Hörer zahlt zu dieſem Zwecke — lr. Fri Buchenholz pr. Klafter 11 fl. 17 kr., Kieferholz 8 fl mehr den Reformvorſchlag der Regierung billigen, London, für 10 Pf. Sterl. 77. 107 60 197 75 
i hrig 50 kr. ein — werden fachwiſſenſchaftliche Bücher ein⸗ 47 kr. ͤͤſterr. Währung. Der Verkauf im Kleinen ohne Preis er und die Stimmung des Adels der Reform freundli⸗ Paris, für 100 Francs 5% . . . 42.85 42.90 


Cours der Geldforten. 
Nate Letzter Cours 


änderung. — Am 13. und 15. d. iſt vom Lande nichts zu Markte 


tauft N i i 2 
& Othe und den Hörern der Facultät, deren Eigenthum die Bi gebracht worden. 


k iſt, geliehen. Geſuchte wiſſenſchaftliche Werke befinden cher geworden iſt. 


Krakauer Cours am 16. Nov. Altes polnisches Silbe e: Hamburg. 15. November. Fortrauernde Silber 


ber wöhnlich in mehren Gremplaren in der Facultäts⸗Biblio⸗.“ b RE ö or N e 12 
Mit de daß gleichzeitig viele Hörer davon Nugen ziehen können. [für A. 100 fl. v. 413 verl. 110 bez. — Vollwichtiges neuer Ankäufe für Rechnung Englands verſtimmen die Börſe. Kaiserliche Münz Dukaten 5 171 — — 5 5 18 
er Verwaltung der Bibliothek find drei Mitglieder betraut, Silber tür fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand Der Disconto wurde auf 7 Percent erhöht. Die preußiſche 3 ER 1 en 9h 
dun du den Hörern der mebieinücpen Pacultät fahrlich am Be eruaſe Mit Goupons A. p. 100 fl. vol 804 verlangt. 834 ben — Regierung unterhandelt wegen Erwerbung von Grundſtücken Kren a r 
auf — Schuljabres gewählt werden; die Bibliothek verbleibt) Poln, Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 476 verl., 466 bez. Paar benachbarten Alt 9 77... ĩ K 
ahnlicher. Eigenthum der Hörer der medictuiſchen Facultät. Gin] — Ruſſiſche Süberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 143 verl. ona. N Re; fische F — 3 90 883 
Garne Juſtitut exiſtirt ſeit einigen Jahren an der juridiſchen 140 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. Paris, 15. Nov., Abends. Der Abend⸗Moniteur e 1 A D L 107 25 107 60 
5 162 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler meldet: Die beunruhigenden Gerüchte über den z „%.u 


ät Die Geſuche der Privatdocenten an der Krakauer Univer⸗ 
6751 Dr. gadislaus Zajgeikowski und Dr. Johann Kowal— 
an de um Geſtattung der Annahme der ihnen übertragenen Lehrämter 
Staate Warſchauer Hochſchule mit Vorbehalt der öfterreichifchen 
Mini bürgerſchaft wurden, wie wir hören, von dem h. Staats 
4 tum gewährt. r 
ſchen — Steinmetzarbeiten bei der Reſtaurirung des Jagielloni- 
Herrn bliothefgebäudes in Krakau wurden dem Steinmetzmeiſter 
Jugenſenteblük überlaffen., Mit der Banaufſicht iſt der ke . 
denzhaltureAſſiſtent Kſiezarski und mit der ökonomiſchen Evi⸗ 
ſchen tung der Aſſiſtent Herr Ulrich betraut. In allen äfheti: 
numg ragen muß aber nach Anordnung des h. Staats miniſle⸗ 
Departantt dem k. k. Oberingentenr Bergman (im Hochbauten 
Shatın vant des Gtaateminiteriums) im Kürzenen Wege Rückfrage 
j erden. 


934 verl., 923 dez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währung ſtand des Köni ; ; 

1073 verl., 1003 bez. — „Du 8 Ita önigs der Belgier entbehren jeder Be: zn 
208 n e gründung. In dem Geſundheitezuſtande des Könige, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
Imperials fl. 8.0 verl., fl. 880 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn welcher nächſtens nach Brüſſel zurückkommen ſoll, iſtſvom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Le ee. He om 68.75 verl. 67 75 bez. — Gal. Piandbriefeſkeine Veränderung eingetreten. Abgang 
Geundentlaftun ger Dil te, ng Me 77 1815 ; Paris, 15. Nov., Abende. Indem die „France“ von N N u SM. Ram; Aa 
09.60 ber — Metten der Carl kudwig⸗ Bahn, 00 Coupons fl. die auswärtigen Fragen erörtert, ſpricht ſie ſich da. Preußen und nach Warſchan e 100 
öfte. Wäbr. 187.— verl., 184.— bez. hin aus, daß die Löſung der römiſchen Frage vertagt Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 


— ien müſſe und daß für den Augenblick die Aner⸗⸗ Abende; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittag. 
—— . diunung Mexico's durch die vereinigten Staaten nichtſven Wien nach Rratau 7 Uhr 15 Min. Früh, B Uhr 30 Mi 
Neueſte Nachrichten. 


: anzuhoffen ſei; auch dies muͤſſe man in Geduld ab⸗ „n Nuten Abende. a 
Zeitungsgerüchten, welche in neueſter Zeit mehr- 


matten von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
fach auftauchen, glaubt die „W. A.“ die aus beſter 


5 vou 5 Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
die J. Das h. Staatsminiſterrum bat den Antrag genehmigt, daß Quelle geſchöpft g Paris, 16. November. Der heutige Moniteur 10 Min. Morgens. 
wake Ses des Fp esta f ge A bopfte Verſicherung entgegenſtellen zu ſollen, enthält den Bericht des Marſchalls Randon, gefolgt i 


i ; : ee ; agi i in. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Wit dem nom getreunt und ale jelbiifländige Cultusgemeinde daß — er Regierungen von Oeſterreich und von dem kaiſerlichen Deeret, welches die Reductionſin 3 en. 10 S Ar 21 
Infitu Site des Gemeindevorſtandes wie auch der religisſen Preußen über die Frage der definitiven ſtaatlichen Ge⸗ der Armee anordnet. Bei der kaiſerlichen Garde wer- Min. Abende; — von Warſcha nn 9 Uhr 45 Yin. Fr ab. — 
N un und Organe in Frysztak conſtituirt werde. ſtaltung der Elbe⸗Herzogthümer nicht verhandelt wor- den 7 Bataillone aufgelöit, bei der Garde- und Linien⸗ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 libr 27 Mint. 
ba 14. 1. W. Früh wurden zwei in der Heizung bes Treibelden iſt, ſeit die Uebereinkunft von Gaſtein die Art Cavallerie wird die 6. Eseadron, bei iniene| Abende; — von Lemberg 6 Ubr i Min. Früh, = ub 
der, im Palais Mr. 45 % zu Lemberg übernachtende Mänr ; 5 „bei der Linien ; : ielicgfa 6 Uhr 15 Min. Abeni s. 
bi 7 — Gase die SHeigröhre verdepſt hauen, der proviſoriſchen Ausübung der beiderfeitigen Mitbe⸗Jufanterie werden 200 Compagnien, bei der Artillerie“ 5 dein. Nachm. bon id lr | ) 
ſitzrechte feſtgeſetzt hat. 50 Batterien aufgelöſt. Die Carabiniers werden in 


i b Krakau 8 Uhr? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
gefunden. Durch ſogleich angewendete ärztliche Hilfe ge⸗ mt het tafa „ 


* 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkeuntni ß. 
Das k. k. Landes⸗ als Preßgericht in Venedig hat mit 
dem Erkenntniſſe vom 23. d. M., 3. 13545 die Nr. 227 
des in Florenz erfiheinenden Journals: „II Diritto“ vom 
20. d. M. wegen Verbrechens des Hochverrathes (§ 58 
lit. e. St. G.) verboten. 


(4173. 2) 


J dyddddſdTſꝓd./d d a TB rn > 


I. 20399. Edykt. (1159. 3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Antoniego Marcelego Lim. Bugajskiego 
2 miejsca pobytu niewiadomego, Ze przeeiw niemu p. 
Frometa Schwenk pod dniem 26 pazdziernika 1865 
do J. 20599 o nakaz zaplaty sumy wekslowéj 526 zlr. 
W. a. 2 przyn. _wniosla pozew, W zalatwieniu tegoz 
pozwu termin do ustnéj rozprawy podkug prawa weks- 
lowego na dzien 19 grudnia 1865 0 g0 dz. 1 
rano wyznaczono. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego jest niewiadomém, 
przeto e. k. Sad krajowy w celu_ zastęepowania pozwa- 
nego, jak röwnie na koszt i niebespieczenstwo jego 

—tutejszego adwokata p. Dra. Biesiadeckiego 2 substytu- 
ey adwokata p. Dra. Samelsona kuratorem nieobeenego 
“ ustanowil, z ktorym spör. vytoczony wedlug ustawy po- 
‚stepowania sadowego w Galieyi obowiazujacego prze- 
-prowadzonym bedzie. j 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w wyz oznaczonym czasie albo sam stängl,. lub 
te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stepey udzielil, lub wreszcie innego obronce sobie wy- 
bral i o tém e. k. Sadowi krajowemu "doniösl, w ogöle 
vas aby 'wszelkıeh mozebnych do obrony srodkôw pra- 

"wnych"uzyl, w razie bowiem przeeiwnyin wynikle 2 zu- 
‚niedbania. skutki sam sobie przypisacby musial. 
Kale, dma 50 pazdziernika 1865. 


. 


T se 
18702 Edykt. 
— 08 g 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 


Ei (1164. 2-8) 


Zahlung der Wechſelſumme von 40 Stück Dukaten in Gold 
ſ. N. G. bei dieſem k. k. Kreisgerichte eingereicht. 

Nachdem der gegenwärtige Aufenthaltsort des Laſar 
Herz unbekannt iſt, ſo wurde für ihn zum Curator der 
Advocat Dr. Reiner und als Stellvertreter des Curators 
Advocat Dr. Lewicki beſtellt, und dem Curator die Wech⸗ 
ſelklage ſammt der gleichzeitig erlaſſenen Zahlungsauflage 
zugeſtellt. 

Hievon wird Laſar Herz mit dem Beifügen in Kennt— 
niß geſetzt, entweder ſelbſt, oder durch den beſtellten Cu— 
rater, oder einen anderen Rechtsfreund das Nöthige zu 
ſeiner Vertheidigung zu veranlaſſen, und dieſes k. k. Kreis- 
gericht von ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte in Kennt- 
niß zu ſetzen. 

Rzeszow, am 10. November 1865. 


3.77150. Edict. 4167. 2-3) 


Von dem k. k. Kreisgerichte in Rzeszow wird bekannt 
gemacht, es habe Advocat Dr. Anton Slechta als Gira⸗ 
tar eine Klage wider Laſar Herz aus Glogom wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 41 Stück Dukaten in Gold 


0(ſ. N. G. bei dieſem k. k. Kreisgerichte eingereicht. 


Nachdem der gegenwärtige Aufenthaltsort des Laſar 
Herz unbekannt iſt, ſo wurde für ihn zum Curator der 
Advocat Dr. Reiner und als Stellvertreter des Curators 
Advocat Dr. Lewicki beſtellt und dem Curator die Wech⸗ 
ſelklage ſammt der gleichzeitig erlaſſenen Zahlungsauflage 
zugeſtellt. 

Hievon wird Laſar Herz mit dem Beifügen in Kennt⸗ 
niß gelegt, entweder ſelbſt, oder durch den beſtellten Cu— 
rator, oder einen anderen Rechksfreund das Nöthige zu 
ſeiner Vertheidigung zu veranlaſſen, und das Gericht von 
ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte in Kenntniß zu ſetzen. 
Rzeszow, am 10. November 1865. 


N. BEER Kundmachung. (4156. 2-3) 

Zur Wiederbeſetzung zweier Stipendien jährlicher 168 
Gulden ö. W. für mittelloſe galiziſche, dem Studium der 
Arzeneikunſt ſich widmenden Jünglingen vom Schuljahre 
1865/6 angefangen, wird ein Concurs bis Ende No, 
vember 1865 ausgeſchrieben. 

Mit dieſen Stipendien iſt der Bezug eines Reiſegel⸗ 
des von 63 fl. ö. W. nach Wien oder Prag und eines 
gleichen Betrages zur Rückreiſe nach vollendeten Studien 


szym edyktem p. Jana Iwaüskiego, ze przeeiw niemu, und erlangten Doctorswürde verknüpft. 


Ksawerze Bugajskiéj, Adamowi. Wiktorowi, Tomaszowi 


Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſuche, 


Pelko, domowi handlowemu J. Immerwahr, malzonkom welche mit den Nachweiſungen über ihre Mittelloſigkeit, 


— 


b) Potocki'ſchen und Zawadzkbſchen Stiftung für bytu niewiadomemu Fortunatowi Glowackie mu ni- 


Adelige, dann aus niejszym edyktem wiadomo ezyni, i2 przeciw niemu 
c) der Extracordonalſtiftung wieder zu beſetzen. Rachel Rappaport o zaptacenie sumy wekslowe) 
Zur Bewerbung um dieſe Stipendien wird ein Con⸗833 zkr. W. a. 2 prz. pod dniem 22 czerwea 1865 
curs bis Ende November 1865 ausgeſchrieben. do 1. 9100 skarge wniosla, nakaz zaplaty pod 
Die Bewerber haben ihre mit Taufſcheinen, Studien- undIdniem 26 czerwea 1865 do 1..9100 uzyskala i © 
Mittelloſigkeits⸗Zeugniſſen belegten Geſuche im Wege derſpomoc sadowa prosila. 
betreffenden Studienvorſtände innerhalb des Con⸗ Poniewaz pobyt zapozwanego Fortunata Glo- 
eurstermines bei der k. k. Statthalterei einzubringen. wackiego nie jest wiadomym przeznaczyk tutejsz) 
Auf Geſuche, welche nicht in dieſem Wege eingebracht Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo 
werden, kaun keine Rückſicht genommen werden. zapozwanego tutejszego adw. Dra, Stojatowskiege 
Sollten die Competenten Stipendien für Adelige oderſz substytucyg, p. adw. Dra. Rutowskiego na kurd- 
aus dem Titel der Angehörigkeit zur Familie eines derſtora, 2 ktörym wniesiony spôr wedlug Ustawy cy. 
Stifter anſprechen, jo haben fie die Competenzgeſuche mitſala Galicyi przepisanéj przeprowadzůonym bedzie- 
den Nachweiſungen über ihre Adelseigenſchaft und den all— Tym edyktem przypomina sie. zapozwanemu, 
fälligen Nachweiſungen über die Abſtammung von jenerlazeby w przeznaczonym cazasie „albo sie sam 080° 
Familie der Stifter, denen bei Verleihung der Stipendienbiscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezua- 
ſtiftungsgemäß ein Vorzugsrecht zuſteht, zu verſehen. czonemu zastepey udzielit, lub téz innego obroncet 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. obral, i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do 
Lemberg, 25. October 1865. bronienia prawem przepisane srodki u2yl, inacze) 
2 jego op6Znienia wynikajace skutki sam sobi® 
przypisa@by musiat.. — 
J Rady c. k. Sadu obwodowego, 
Tarnow, 9 pazdziernika 1865. 


Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski z miejsca po- 
bytu niewiadomemu p. Fortunatowi Glowackiemu 
niniejszym edyktem wiadomo ‚czyni, iz p. Rachel 79nd 
Rappaport przeciw niemu o zaplacenie,sumy wekslo- r. 6 — a Bu 
wej 833. zr. W. a. Zpn. skarge pod duiem 22 sal. Obwieszezenie. (171 230 
czerwea 1865 do L. 9101 wnioska, nakaz zaplaty) Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski 2 miejses 
pod dniem 26 czerwea 1865 do L. 9101 uzyska-/pobytu niewiadomemu Fortunatowi Glowackiemt 
la i 0 pomoc, sadowa prosila. * 

Poniewaz pobyt zapozwanego Fortunata Glo-[Rappaport przeciw niemu o zapfacenie sumy we— 
wackiego niewiadomy, przeznaezyt tutejszy Sad dlaſkslowéf 834 zIr. w. a. skarge pod dniem 22. czerwen 
zastepstwa na koszt i niebezpieczehstwo, zapozwa-|1865. do L. 9099 wniosla i nakaz zaplaty po 
nego tutejszego adwokata Dr. Stojalowskiego z sub-Idniem 26. czerwea 1865. do L. 9099 uzyskald 
stytucyg adwokata Dr. Rutowskiego na 'kuratora,li o pomoc sgdowa prosita. uten — 
2 ktörym wniesiony spôr wedkug Ustawy _eyw. dla Poniewaz pobyt zapozwanego Fortunata Glo- 
Galieyi przepisauéj przeprowadzonym bedzie. wackiego nie jest wiadomym przeznaczyt tutejs⸗ 

Tym obwieszezeniem przypomina sie zapozwa-|Sgd. dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwe 
nemu, aZeby wWprzeznaczonym ezasie albo sig sam!zapozwanego tutejszego adwokata Dr. "Stojatow“ | 
osobiscie stawik, albo potrzebne dokumenta przez-Iskiego 2 substytueyg Dra. Rutowskiego na kur 
naczonemu zastepey udzielit, Jub téz innego obronegſtora, 2 ktörym wniesiony spör wedlug + Ustaw) 
obral, i tutejszemu Sadowi oznajmit. ogölnie doſcyw. dla Galicyi- przepisanéj przeprowadzonym 
bronienia prawem przepisane srodki uzyk, inaczéjſbędzie. — i b ind 
2 jego opôznienia wynikajgee skutki sam sobief Tym edyktem przypomina sie zapozwanemih 
przypisa@by musial. — azeby w przeznaczonym czasie albo sig. sam 030 

Z rady c. k. Sadu obwodowego biscie stawil, albo potrzebue dokumenta przezna 

Tarnew dnia 9 pazdziernika 1865. czonemu zastępcy udzielil, lub téz innego obrofiee 
obrat i tutejszemu Sadowi öznajmil, ogölnie de 
bronienia prawem przepisane $rodki.u2yl, ‚inacze) 

2 jego opöänienia. wynikajgce skutki sam sobie 


2 ͤ—A—A—AA — ——. n: K | 


er 


emu 
ninjejszym edyktem wiadomo czyni, iz p. Miche | 


Kazimierzowi i Henryce hr. Kuezkowskim d uznamieſzurückgelegte Studien und Moralität, wie auch mit dem 
przez d. E. Sad krajowy dozwolonych zajec i 082860 Reverſe, daß fe ſich verpflichten, nach erlangter Doetors— 
wan ruehomosci 2a niebyle, a zajetych ruchomosei za würde die ärztliche Praxis durch zehn Jahre ununterbrochen 
wolnych od zajeeia, Antonina br. Kuezkowska' dnia 24 in Galizien auszuüben, zu belegen find, im Wege der Be- 
sierpnia 1860 do 1. 13016 wniosla pozew. [treffenden Lehrvorſtände innerhalb des Concurstermines bei 
Ca dy miejsce pobytu wspôflpozwauego Jana Iwan- der k. k. Statthalterei einzubringen. 

skiego jest niewiadome, przeto ces. kr. Sad krajowy Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

w.celu- zastepowania go, jak röwnie na koszt i nie- Lemberg, am 25. Oetober 1865. 
besp:eezenstwo ego tutejszego adwokata p. Dra. Wits- 


1. 13213. i i 1172. 2-3)|przyp:sacby musial. — 
Obwieszezenie. ( | 10 Z rady c. k. Sadu obwodowego, 
Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski 2 miejsca po-| Tarnöw dnia 9 paZdziernika 1865. 


N. 17169. Licitations-Ankündigung. (1169. 2-3 
Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs 
7 2 Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſchverbrauche in den nachſtehend angeführten Pachtbezirken für das Solar 
neee eee Aare OR 5 ee Drin jahr 1866 und bedingungsweiſe auch für die Solarjahre 1867 und 1868 die öffentliche Licitation bei dieſer k. k. 
eobecnego ustano mu, Korn pαονοο]]πM)⁰.e,˖,ẽQi we- 2 i Bezirks⸗Direetion abgehalten werden wird, u. z.: 5 
dug ustawy postepowania-sadowego w Galieyi obo- 3. 57861. Kundmachung. 4184. 2-3) Sinanz FFF i 
wigzujacegb przeprowadzonym bedzie. Zur Wiederbeſetzung von vier Stipendien jährlicher 
Laleca sig zatém niniejszym edyktem wspölpozwa-|105 fl. 6. W., welche für Ruthenen, die den juridiſchen 
nemu, aby albo sam stant, lub te potrzebne doku- oder philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt find, wird 
menta ustanowionemu dla niego zastepey udzielil, lubſein Concurs bis Ende November 1865 ausgeſchrieben. 
wreszeie innego ‚obronce sobie wybral i o tem e. k Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit 
Sado wi krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich Taufſcheinen,  Mittellofigkeits-Zeugniffen und den Frequen- Parabow ſammt den dazu gehörigen 


Musrufspreis 
für 12 


10%, 


Vadium 


Tarifs 


Benennung des Pachtbezirkes 


Am 28. November 1865 Vormittags 


mozebnych, do obrony $roadköw prawnych uzyl, w razie tations- und Studienverwendungs⸗Zeugniſſen belegten Ge. Ortſchaften 0 
bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sam suche durch die betreffenden Profeſſoren-Collegien innerhalb — — — —— —ſ k Y — 
sobie przypisacby musial. der Concursfriſt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. |Jasto dtto. dtto. III. Am 29. November 1865 Vormittags 
Krakow, 2 pagdziernika 1865. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 3 — 
... J . ,. Lemberg, am 25. Oetober 1865. Pilzno dtto. dtto. III Am 29. November 1865 Vormittags 
- ĩðͤ d ́ 2 —.:. — ——— — — 1 — — 

1. 20402. E d y kt. (1165. 2-3) Zabno dtto. Dit. III. Am 30 November 1865 Vormittags 
Fend went Sad Kraſowy- Kathi wü PEN 688 Knud machung! Geld) Tarnow, am 10. November 1865. | 
mia. niniejszym edyktem p. Julie Skrzynska 2 miejsca| _ Zur Wiederbeſetzung zweier erledigten Stipendien jähr⸗ ne 1 a RETURN ade at 4 
pobytu niewiadoma, iz w dniu 26 paädziernika 1863 licher 315 fl. ö. W. aus der Stiftung des in Lemberg ver, A 
do J. 20402 Frometa Schwenk wniosta pozew o wy-|Horbenen Doctors der Mediein Peter Krausnecker vom. 47252. Obwieszezenie. (1177. 1-3) Nr. 15542. Ediet. (4178, 1-3) 


Schuljahre 1865/6 Angefangen, wird der Coneurs bis 
Ende November 1865 ausgeſchrieben. 

Dieſe Stipendien find für Jünglinge, welche die Me 
diein an der Wiener Univerſität ſtudiren, aus der Nach— 
aft des Stifters, und in Ermangelung von An— 


danie nakazu zaplaty sumy 1000 Ar. w. a. 2 procen- 
tem i kosztami w 5 dniach, na podstawie wekslu ddto. 
Krakow dnia 25 grudnia 1865, w miesige od daty 
platnego, i o uznanie prenotacyi t&j sumy w stanie bier- a 
nym dobr Zagorzany i Bielanka zu usprawiedliwiong, kommenſchaft g Am 
i 1e w zalatwieniu tych Zadan wskutek uehwaly 2 dniaſperwandten für Söhne Lemberger, christlicher dem Gewerbs- 
30 patßdziernika 1865 1. 20402 wydano rzeezony na- feder Handelsſtaude angehörigen Bürger, mit Ausſchluß von 
kaz zuplaty i prenotaeye za usprawieduwiong uznano. Necpbiten beſimmt, N dauert der Genuß terfel- 

Gdy miejsee pobytu pozwanej Sadowi nie jest wia- ben unter den gefeglichen Bedingungen bis zur Vollendung 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem Aufent⸗ 
|hattsorte nach unbekannten Joſeph Rosenberg mittelſt 94 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider ihn 
Alter Rubin wegen Rückſtellung von 205 Säcken, oder 
Bahlung des 3 1454 fl. 34 kr. ö. W. ſ. N. G. 
N wnios 8 55 eine Klage angebracht und ichterli i en. 
sila, Manctek einge dnia 9 listopada 1865 do.l. 17252 Da 90 Ae . eee Sn dae 
nakaz zaplaty ı wyd ano. berg unbekannt ift, jo hat das k. k. Tarnower Kreisge⸗ 

Poniewas pobyt zapozwanego p. Zdzislawa Bogusza richt zu ſeiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko 


C. k. Sad obwodowy. Tarnowski, p. Zdzislawowi 
Boguszowi niniejszym edyklem wiadomo ezyni, 1 p. 
Chaje Kanner pod dniem 6 listopada 1863 do J. 17232 
wzgledem sumy wekslöwej 1200 Ar. W. a. 2 przynal. 
rzeeiw niemu skarge wniosla io poinoe sado wa pros 


domém, przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepowania 
pozwanéj, jak röwnie na koszt i niebespieezenstwo jæj 
tutejszego adw. p. Dra. Kapiszewskiego kuratorem nie- 
obeenéj ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug 
ustawy postepowania sgdowego w Galicyi obowiazuja- 
cego przeprowadzonym bedzie. 

Jaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanéj, aby 
w wyZ oznaezonym ezasie sume 1000 zr. 2 procen- 
tami i kosztami zaplacila, lub w iym samym ezasie za- 
rzuty wniesla, lub téz potrzebne dokumenta ustano- 
wionemu dla niéj zastepey udzielila, lub wreszeie in- 
nego obronce sobie wybrala f o tém ces. kröl. Sadowi 
krajowemu doniosla, .w ogöle zus aby wszelkich moZeb- 
nych do obrony srodköw pr.wnych uäyla, w razie bo- 
wiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedbania skutki sama 
sobie przypisacby musiala. 

Krakow, dnia 30 pazdziernika 1868. 


der medieiniſchen "Studien und Erlangung der Doetors⸗ 
würde, geht aber verloren, wenn der Stipendiſt den Doc» 
torgrad nicht binnen einem Jahre nach vollendeten Studien 
erlangt. 

Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit den 
Tauf- und Impfſcheinen, dann mit Zeugniſſen über die 
Verwendung in den Studien, fo wie auch mit den gehö— 
rig beglaubigten Nachweiſungen über Moralität, Mittello- 
ſigkeit und Verwandſchaft mit dem Stifter, eder über den 
Wohnſitz und die Gewerbseigenſchaft der Eltern, belegten 
Geſuche innerhalb der Concursfriſt bei dem Deean der 
Wiener mediciniſchen Facultät zu überreichen. | 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, 25. October 1865. 


3. 57861. Kundmachung. (1162. 3) 
Vom Studienjahre 1865/ angefangen, ſind mehrere 


3. 7149. Ediet. (4166. 2-3) 


Von dem k. k. Kreisgerichte in Rzeszow wird bekannt 
gemacht: es habe Advocat Dr. Anton Slechta als Gira- 
tar eine Klage wider Laſar Herz aus Glogöw wegen 


Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. 
ö. W. aus der 

a) Glowinskiſchen Stiftung für Adelige und Nicht- 

adelige, darunter ein Stipendium pr. 210 fl. und 

90 Stipendium pr. 157 fl. 50 kr. für Lemberger 

Bürgersſöhne. 


BERN 1 1 18 Nane I Beh Hrn. 5 l t 
ad dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo za- Subſtituirung de vocaten Hrn. Dr. Kaczkowski 
pozwanego tutejszego adwokata Dra. Kaezkowskiego Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
1 vastepstwem p. adw. Dra, Jarockiego na kuratora, nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
r ktörym wniesiony spör an 1 eyw. dla Ga- nee: een — 2 u 
icyi przepisanéj przeprowadzonym bedzıe. ict wird demnach der Belangte er 
Tym edyktem przypomina sie ene azebyfnert, zur rechten Zeit entweder fab e. — ode 
w przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiseie danit bis — Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertrete⸗ 
albo ‚potrzebne dokumenta przeznaczonemu azastępeyimt zu 115 — . andern Sachwalter zu wü 
nn 3 3 955 N obral i e —— Lene, Wenhen pars 3 
edc rade l, e Igo opsinielia wy- mittel zu ergreifen, indem er ſich —— deren Berber 
nikajace = — un ne musial. Immun 1 5 ee wier 
/, Rady c. k. Sadu obwodowego. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéw, dnia 9 listopada 1865. 5 Taruow, den 2. November 1865. 
Meteorvlogiſche Beobachtungen. 
2 1 . — —— 
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